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Teaser/Abstract

Seit einem Jahr ist die Corona‑Warn‑App ein Baustein bei der Eindämmung der Pandemie. Aber wie
wirkt das digitale Tool wirklich und welchen Nutzen bringt es? Wir werden über die nächsten Wochen
Antworten darauf und Ergebnisse derwissenschaftlichen Evaluation durch das Robert Koch‑Institut hier
im Blog veröffentlichen.

Das Wichtigste in Kürze: Zahlen, Daten, Fakten

Am 16. Juni 2020 wurde die Corona‑Warn‑App (CWA) im Apple App Store sowie im Google Play Store
zum Download zur Verfügung gestellt. Seitdem wurde die App 28,1 Millionen Mal heruntergeladen
(Stand: 31. Mai 2021). Das Robert Koch‑Institut gibt die CWA zum digitalen Contact‑Tracing von Perso‑
nenmit SARS‑CoV‑2 für die deutsche Bundesregierung heraus.

Eines der wichtigsten Themen, das von Anfang an in der Öffentlichkeit diskutiert wurde, ist die Frage
nach der Wirksamkeit und dem Nutzen der App. Zur Wirksamkeit einer App zum Contact‑Tracing von
Personen mit SARS‑CoV‑2 und zum Nutzen der CWA liegen bisher wenig empirische Daten vor. Ihre
Erhebungunddiewissenschaftliche Evaluation sindnotwendig – undwaren vonBeginn an geplant.

Wirksamkeit und Nutzen – Was ist was?

Je nach Kontext werden Worten verschiedene Bedeutungen zugeschrieben. Um einen fachlich hoch‑
wertigen Austausch zu ermöglichen, ist daher eine Minimaldefinition der verwendeten Begriffe not‑
wendig. Die folgenden Deutungsangebote dienen als Ausgangspunkt für weitere Diskussionen.

Funktionalität Unter Funktionalität versteht man den Grad der Zielgerichtetheit der App, den Nut‑
zenden für einen bestimmten Anwendungszweck im Vorfeld definierte Funktionen bereitzustel‑
len. Funktion meint die nutzenbringende Bereitstellung einer Eigenschaft bzw. Fähigkeit für ei‑
ne bestimmte Anforderung. Im Kontext der Corona‑Warn‑App bezieht sich die Funktionalität
auf organisatorische und technologische Prozessabläufe.

Wirksamkeit Wirksamkeit ist ein theoretisches Konstrukt, welches als Qualitätskriterium fungiert,
ob bestimmte Funktionen die beabsichtigten Wirkungen zur Folge haben. Unter den Begriff
„Wirkung” fallen alle beabsichtigten und unbeabsichtigten Effekte, die aus der Anwendung der
App heraus resultieren. Durch die Verwendung der Corona‑Warn‑App sollen Infektionsketten
beendet werden. Ihre Wirksamkeit lässt sich somit daran festmachen, dass ihre Nutzenden we‑
niger weitere Personen infizieren.
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Nutzen Unter Nutzen versteht man im Allgemeinen den Vorteil, den man aus dem tatsächlichen Ge‑
brauch einer Sache zieht. Der Nutzen der Corona‑Warn‑App besteht in den verhinderten Neuin‑
fektionen und darin, dass sie der Ausbreitung des Corona‑Virus entgegenwirkt.

Zweck Als Zweck wird der Beweggrund einer zielgerichteten Tätigkeit oder eines Verhaltens verstan‑
den. Während das Eintreten einer Wirkung (Wirksamkeit) und das Erreichen eines Zieles (Nut‑
zen) den eigentlichen Beweggrund darstellt, sollen im folgenden auch Teilziele als Zweck ver‑
standen werden, die in ihrer Funktionalität zusammen beides ermöglichen undmessbar sind.

Für die Wirksamkeit spielen vorwiegend die Funktionalitäten des CWA‑Systems und das (verzugsar‑
me) Zusammenspiel seiner Teile eine Rolle. Für denNutzen sind auch nichtfunktionale Eigenschaften,
wieUsebility der App, aber auch organisatorische Aspekte,wie das Zusammenspiel der beteiligten Ak‑
teure, entscheidend. Nicht zuletzt ist für eine aktive Nutzung auch das Vertrauen in die angemessene
Verarbeitung der Daten und damit Datenschutz unnd Transparenz maßgeblich.

Welche Zweckemuss die Corona‑Warn‑App erfüllen?

Bereits in der Datenschutz‑Folgeabschätzung (DSFA) ist festgelegt, dass durch eine Evaluation nach‑
gewiesen werden soll, ob die CWA für die Erfüllung ihrer Zwecke geeignet ist und ob die Verarbeitung
der anfallenden personenbezogenen (pseudonymisierten) Daten angemessen ist. In diesem Zusam‑
menhang werden drei Zwecke der CWA genannt:

Zweck 1 – Abruf des Testergebnisses Personen, die auf SARS‑CoV‑2 getestetworden sind, sollen ihr
Testergebnis ohne Verzögerung erhalten,

Zweck 2 – Warnung Anderer Personen, die ein positives Testergebnis erhaltenhaben, sollen andere
Personen, die sich in ihrer unmittelbaren Nähe aufgehalten haben, darüber informieren bzw.
warnen, dass für sie (d.h. für die anderen Personen) ein erhöhtes Infektionsrisiko bestanden
hat,

Zweck 3 – Risikoermittlung Personen, die sich in unmittelbarer Nähe einer SARS‑CoV‑2‑ infizierten
Person aufgehalten haben, sollen darüber informiert bzw. gewarnt werden, dass für sie ein er‑
höhtes Infektionsrisiko bestanden hat.

Dabei könnendiesedrei Zweckenicht separatbetrachtetwerden,da sie ineinandergreifenund in ihrer
Wirkung einander bedingen. So kann eine Person, die sich in unmittelbarer Nähe einer SARS‑CoV‑2‑
infizierten Person aufgehalten hat, nur dann über ein für sie erhöhtes Infektionsrisiko informiert bzw.
gewarntwerden (Zweck 3),wennPersonen, die ein positives Testergebnis erhaltenhaben, anderePer‑
sonen, die sich in ihrer unmittelbarenNäheaufgehaltenhaben, darüber informierenbzw.warnenkön‑
nen und dies auch tatsächlich tun (Zweck 2). Und dass dies frühzeitig genug geschieht, dass dadurch
Infektionsketten beendet werden, setzt voraus, dass Personen, die auf SARS‑CoV‑2 getestet worden
sind, ihr Testergebnis ohne Verzögerung erhalten (Zweck 1).

CWA Team 4



Über die Wirksamkeit und den Nutzen der Corona‑Warn‑App 15. Juni 2021

Ein Beitrag zur Bekämpfung der Pandemie wird als plausibel angenommen, wenn die Corona‑Warn‑
App alle drei Zwecke erfüllt.

Erfüllt die Corona‑Warn‑App ihren Zweck?

Die folgenden Grafiken zeigen, dass die Corona‑Warn‑App wirkt und in welchem Umfang sie dies
tut.
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Abbildung 1: Über die CWA registrierte Tests und deren Ergebnisse.

In Abb. 1 ist der zeitliche Verlauf der über die Labore bereitgestellten Tests dargestellt. Insgesamtwur‑
den 128.283.316 Testergebnisse übermittelt, von denen 10.815.536 positiv, 115.935.300 negativ und
1.219.839 ungültig waren.
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Abbildung 2: Über die CWA geteilte Testsergebnisse (teleTAN und QR‑Code).

In Abb. 2 ist der zeitliche Verlauf der Teilung der Testergebnisse über die CWA angegeben. Insgesamt
wurden 2.083.211 Testergebnisse geteilt, davon 1.873.729 über das QR‑Verfahren und 209.482 über
das Tele‑TAN‑Verfahren.
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Abbildung 3: Über die CWA geteilte Tagesschlüssel und deren Risikostufe (Transmission Risk Level,
TRL).

In Abb. 3 ist der zeitliche Verlauf der über die CWA geteilten Tagesschlüssel dargestellt. Insgesamt
wurden 17.427.611 Tagesschlüssel geteilt, davon 10.216.629mit einer Risikostufe (Transmission‑Risk‑
Level, TRL) von 5 oder höher.
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Abbildung 4: CWA‑Warnende und durch die CWA Gewarnte.

In Abb. 4 ist der zeitliche Verlauf der über die CWA Warnenden und Gewarnten angegeben. Während
die Anzahl der Warnenden bekannt ist, kann für die Anzahl der Gewarnten nur auf die Datenspende
zurückgegriffen werden. Hier wurden 17.386.457 rote Warnungen und 12.045.616 grüne Warnungen
übermittelt. Die Tatsächliche Anzahl ist (im angegebenen Zeitraum) etwa zwei Mal so groß. In diesem
Zeitraum haben 1.799.183 Personen über die CWA andere gewarnt, womit wir auf etwa 17.9 (rot) ge‑
warnte Personen pro warnender Person schließen können. Für Warnungen ohne ein erhöhtes Risiko
(mit Risikobegegnung) ergibt sich einmittlerer Wert von 12.4 (grün) gewarnten Personen prowarnen‑
der Person.

Welches Ziel hat die Evaluation der Corona‑Warn‑App undwelche
Aspekte spielen dabei eine Rolle?

Die Evaluation untersucht die Wirksamkeit und den Nutzen der Corona‑Warn‑App.

Der Nachweis zur Wirksamkeit der CWA – dass die Nutzenden der CWAweniger weitere Personen infi‑
zieren – hat zwei wesentliche Aspekte:

• Zum einen können Personen, die rechtzeitig über eine potentielle Infektion informiert werden,
ihre Kontakte schneller reduzieren und so eine weitere Übertragung verhindern.
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• Zum zweiten können mit der CWA neben Freunden und Verwandten auch Personen, die den
Warnenden nicht bekannt sind, über ein entsprechendes Risiko informiert werden.

FürdenerstenPunkt sinddie einzelnenProzessschritte vonTestbis Erhalt derWarnungzuanalysieren
und die entsprechenden Verzüge und Durchsatzraten anzugeben.

5 APP BERECHNET INDIVIDUELLES 
INFEKTIONSRISIKO FÜR NUTZER/IN

Risikoberechnung erfolgt auf dem 
Smartphone der Nutzerin/des Nutzers

ANDERE BENACHRICHTIGEN BENACHRICHTIGT WERDEN

1 NUTZER/IN INSTALLIERT UND 
AKTIVIERT CORONAWARNAPP

Begegnungsaufzeichnung läuft im 
Hintergrund via Bluetooth LE

Risiko-Ermittlung 
aktiv seit: x von x Tagen

Zwei Arten von Zufallscodes:
• Tages-/Geräteschlüssel (wechselt alle 24h)
• kurzlebige Bluetooth-IDs (wechseln alle 10-15 min),

kryptografi sch aus dem Tagesschlüssel abgeleitet

Speicherung der Zufallscodes:
Die Zufallscodes werden für 14 Tage auf den Smart-
phones der Nutzer/innen gespeichert. 14 Tage sind der 
Zeitraum, in dem von der App erfasste Begegnungen 
mit Corona-positiven Personen epidemiologisch 
relevant sein können.

2 NUTZER/IN WIRD POSITIV 
AUF SARSCOV2 GETESTET

Nutzer/in registriert Test mittels QR-Code 
oder gibt positives Testergebnis mittels 
teleTAN in die Corona-Warn-App ein

Um Missbrauch und Fehlalarme zu verhindern, muss
ein positives Testergebnis verifi ziert werden – mittels 
eines QR-Codes oder einer teleTAN. Den QR-Code 
erhält die Nutzerin/der Nutzer bei der Probenentnahme 
für den Test. Die Nutzerin/der Nutzer kann dann über 
den QR-Code den Test in der App registrieren. Sobald 
das Ergebnis vorliegt, wird es automatisch abgerufen 
und auf dem Smartphone angezeigt.

Alternativ kann das Testergebnis über eine telefonische 
Hotline verifi ziert werden. Nach Plausibilitätsprüfung 
wird eine teleTAN zur Eingabe in der App erzeugt.

3 NUTZER/IN ENTSCHEIDET SICH, 
ANDERE ZU INFORMIEREN

Nutzer/in übermittelt eigene 
Tagesschlüssel an CWA-Server

Entscheidet sich eine Nutzerin/ein Nutzer, andere 
App-Nutzer/innen über das positive Testergebnis zu 
informieren, werden die eigenen Tagesschlüssel der 
zurückliegenden bis zu 14 Tage (=Positivkennungen)
an den CWA-Server übertragen. Am Folgetag wird 
dann auch der aktuelle Tagesschlüssel übertragen.

Übertragene Tagesschlüssel und Anzahl der bereit-
gestellten Schlüssel:
Aus Datenschutzgründen werden den übertragenen 
Schlüsseln weitere vom System erzeugte Schlüssel 
beigemischt. Dadurch wird gewährleistet, dass immer 
eine Mindestanzahl an Schlüsseln übertragen wird und 
keine Rückschlüsse auf einzelne Personen möglich sind.

So funktioniert die Corona-Warn-App im Detail

Hinweis: Im Interesse einer besseren Übersichtlichkeit wurden einige Abläufe schematisch bzw. etwas vereinfacht dargestellt. 
Herausgeber: Robert Koch-Institut, Berlin, Juli 2020. Weitere Informationen: www.rki.de/covid-19, coronawarnapp@rki.de

4 AKTIVE CORONAWARNAPPS 
RUFEN REGELMÄSSIG POSITIV
KENNUNGEN AB

Abgleich mit den auf den Smartphones 
der Nutzer/innen gespeicherten 
Zufallscodes

* Darstellung nur möglich bei iOS

*

6 CORONAWARNAPP AKTUALISIERT STATUSANZEIGE FÜR NUTZER/IN

Je nach Risikobewertung: Statusanzeige “niedriges” oder “erhöhtes Risiko”, inkl. Handlungsempfehlungen. 
Als Risikobegegnungen gelten für die Corona-Warn-App Begegnungen mit einer Corona-positiv getesteten 
Person, die einen Schwellenwert verschiedener Messwerte überschreitet.

Niedriges Risiko: 
Die Risikoüberprüfung hat keine Begegnung mit 
Corona-positiv getesteten Personen ergeben oder 
etwaige Begegnungen lagen nicht über den 
defi nierten Schwellenwerten. 

Wichtiger Hinweis: 
 „Niedriges Risiko“ bedeutet nicht, dass es kein 
Infektionsrisiko gibt/gab. Abstands- und Hygiene-
regeln sind in jedem Fall einzuhalten, um das 
Ansteckungsrisiko zu minimieren. 

Niedriges Risiko trotz Risiko-Begegnung
Die Risikoüberprüfung hat eine Begegnung mit einer 
Corona-positiv getesteten Person ergeben, aber die 
Person war zu weit entfernt oder die Begegnung war 
zu kurz oder beides. Die Begegnung lag somit nicht 
über dem defi nierten Schwellenwert. 

Es besteht kein akuter Handlungsbedarf. Es wird 
empfohlen, sich an die allgemein geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln zu halten, um 
das Ansteckungsrisiko generell zu minimieren.

Erhöhtes Risiko: 
Die Risikoüberprüfung hat Begegnungen mit 
mindestens einer Corona positiv-getesteten Per-
son innerhalb der vergangenen 14 Tage ergeben, 
die über den defi nierten Schwellenwerten lagen.

Die App zeigt an, wann die Begegnung stattgefun-
den hat. Die Nutzerin/der Nutzer wird aufgefordert, 
persönliche Kontakte zu reduzieren. Bei Symptomen 
soll die Hausarztpraxis, der kassenärztliche Bereit-
schaftsdienst oder das Gesundheitsamt kontaktiert 
werden. Die Hausarztpraxis oder das Gesundheits-
amt entscheiden über ein Testangebot.

Die Ermittlung des Gesamtrisikos für eine Nutzerin/ 
einen Nutzer erfolgt in vier Schritten. Die übermittelten 
Positivkennungen werden mit den auf dem Smart-
phone gespeicherten Bluetooth-IDs verglichen und 
daraus ein Risikoscore berechnet. Die Risikoparameter 
(Transmission risk, Tage seit der Begegnung, Dauer der 
Begegnung, Dämpfungswert) werden gewichtet ein-
berechnet. 
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Abbildung 5: So funktioniert die Corona‑Warn‑App im Detail

Durchdie Digitalisierung könnenwesentliche Prozesse beschleunigt unddarüber hinaus auch skalier‑
bar gemacht werden. Hierzu können erste Schätzungen des Effekts angestellt werden.

Der zweite Aspekt ist aufgrund des datensparsamen Ansatzes nur schwer zu beziffern. Wir werden
hierzu verschiedene direkte und indirekte Belege aus Nutzerbefragungen geben.

Die CWA, als ein Baustein in der Pandemiebekämpfung, wird sowohl als Ergänzung zur analogen (mit‑
unter auch „manuell” genannten) Kontaktnachverfolgung durch die Gesundheitsämter als auch zur
„informellen” Kontaktnachverfolgung über Freunde und Verwandte gesehen. Für einen direkten Ver‑
gleich liegen hierzu jedoch keine verlässlichen Daten vor.

Für die Wirksamkeit sind daher folgende Fragen zu beantworten:

• Erfolgt die Bereitstellung der Testergebnisse zeitnah?

• Wie viele Warnende gibt es?

• Wie viele Personen werden gewarnt?

• Wie viele unbekannte Personen werden gewarnt?

• Wie viele der gewarnten Personen haben sich infiziert?

• Wie lange dauert es von einer Begegnungmit erhöhtem Infektionsrisiko bis zur Warnung?
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• Wie viele der gewarnten Personen werden durch ihrerseits bereits vorher gewarnte Personen
gewarnt?

Für den Nutzen spielen darüber hinaus auch weitere Fragen zur tatsächlichen Nutzung eine Rolle:

• Wie viele Personen haben die CWA installiert? Wie viele Personen nutzen sie aktiv?

• Wie hoch ist der Anteil der registrierten Tests zur Gesamt‑Laborkapazität?

• Wie hoch ist der Anteil der warnenden Personen zu den Neuinfizierten?

Eineweitere (zumTeil die einzige) Möglichkeit zur Beantwortung dieser Fragen und Berücksichtigung
dieser beiden Aspekte liefern realistische Modelle und Simulationen. Mit den erhobenen Kennzahlen
können so zum Beispiel Aussagen getroffen werden, wie viele Infektionsfälle sowie Todesfälle durch
den Einsatz der Corona‑Warn‑App verhindert werden konnten.

Schließlich sei noch erwähnt, dass die grundsätzliche Funktionalität und die Zuverlässigkeit der BLE‑
Abstandsmessung in Labor‑Experimenten von Fraunhofer IIS untersucht und bestätigt wurde. Über
die tatsächlich beobachteten Verhältnisse wollen wir auch Auskunft geben.

Abbildung 6: BLE‑Messungen durch Fraunhofer IIS zur Kalibrierung der Parameter
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Welche Kennzahlen werden bei der Evaluation berücksichtigt undwo
kommen die Daten dafür her?

Abbildung 7: Ereignisbezogene
Befragung.

Ziel der Auswertungen ist, besser zu bewerten,welchenBeitrag die
App zum Unterbrechen bzw. Beenden von Infektionsketten leistet.
Die Corona‑Warn‑App basiert auf einem datensparsamen Ansatz,
daher stehen nur im begrenzten Maße Daten zur Auswertung zur
Verfügung. Die Evaluation setzt daher einerseits auf die freiwilli‑
ge Beteiligung der App‑Nutzenden, um die Effektivität der Corona‑
Warn‑App zu erforschen. Hierzuwurden zwei Verfahren entwickelt,
umweitere Daten zur Evaluation zu erheben – eine ereignisbezoge‑
ne Befragung der Nutzerinnen und Nutzer und die Möglichkeit des
freiwilligen Datenspendens der Nutzungsdaten (Privacy Preser‑
vingAnalytics, PPA). ZumanderenwerdenDatenaus zentralenund
dezentralen Komponenten der Corona‑Warn‑App‑Infrastruktur so‑
wie auf externe Quellen bezogen.

Für die Evaluation im Hinblick auf Zweckmäßigkeit, Wirksamkeit,
Akzeptanz und Nutzen ist u.a. die Erhebung und Auswertung fol‑
gender Kennzahlen (kumulativ und im Zeitverlauf) vorgesehen:

• Kennzahlen aus Nutzenden‑Erhebung (EDUS und PPA)
• Kennzahlen aus Backend‑Komponenten der CWA‑
Infrastruktur (Testregistrierung, Teilung und Abruf von
Tagesschlüsseln),

• Kennzahlen aus ergänzenden Quellen (Fallzahlen, Testkapa‑
zitäten, Apple App Store und Google Play Store, Modellrech‑
nungen oder Simulationen).

Kennzahlen aus Nutzenden‑Erhebungen

Zur Evaluation gehören eine ereignisbezogene Befragung der Nut‑
zerinnen undNutzer: Event‑DrivenUser Survey, EDUSunddieMög‑
lichkeit, regelmäßig Nutzungsdaten über eine Datenspende zur
Verfügung zu stellen: Privacy Preserving‑Analytics, PPA.
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Ereignisbezogenen Befragung

Bei der ereignisbezogenen Befragung – Event‑Driven User Survey, EDUS – wurden über einen Zeit‑
raum von zwei Monaten von Anfang März bis Anfang Mai 2021 Nutzerinnen und Nutzer der Corona‑
Warn‑App, die eine Statusanzeige „erhöhtes Risiko” erhalten hatten, gebeten, sich an einer Online‑
Befragung zu beteiligen.

Die App‑Nutzerinnen und ‑Nutzer wurden zu ihrem Verhalten vor der Risikobenachrichtigung und zur
ihrem geplanten Verhalten danach befragt. Im zweiten Teil der Befragung, die fünf Tage nach der ers‑
ten Befragung durchgeführt wurde, sollte ermittelt werden, ob Nutzerinnen und Nutzer, die eine Sta‑
tusanzeige „erhöhtes Risiko” erhalten haben, ihre geplanten Verhaltensmaßnahmen auch umgesetzt
haben. Eines der Ziele war es, herauszufinden, ob Nutzende ihr Verhalten aufgrund einer Risikobe‑
nachrichtigung der Corona‑Warn‑App verändert haben.

CWA‑Datenspende

Abbildung 8: CWA‑Datenspende.

Ein weiteres Element der Evaluation ist die ereignisunabhängige
Analyse technischer Nutzungsdaten zur Funktion und Nutzung
der Corona‑Warn‑App.Diesewerdenmittels einer freiwilligenDa‑
tenspende der Nutzerinnen und Nutzer erhoben.

Mit Hilfe der sog. Privacy Preserving Analytics (PPA) – also einer
die Privatsphäre wahrenden Analyse von Nutzungsdaten – kann
die Nutzung der CWA besser verstanden und die App dadurch
fortlaufend in ihrer Funktion und in ihrer Benutzungsfreundlich‑
keit verbessert werden. Diese Daten werden seit Anfang März
2021 erhoben.

Konkret könnenmit Hilfe der Datenspende folgende Aspekte un‑
tersucht werden:

• welche Ereignisse (z.B. Anzeige eines erhöhten Risikos,
Registrierung eines Tests, Anzeige eines Testergebnisses,
Schlüsseleinreichung zumWarnen Anderer) in der Appmit
welcher Häufigkeit auftreten,

• wann diese Ereignisse auftreten undwie undmit welchem
zeitlichen Abstand sie aufeinander folgen,

• welche Auswahlen die Nutzenden in der App daraufhin
treffen und wo und wann Nutzende Prozesse innerhalb
der App abbrechen,
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• mit welchen demografischen Daten (z.B. Altersgruppe,
Kreis) dies assoziiert ist.

Kennzahlen aus Backend‑Komponenten der CWA‑Infrastruktur

Zentral für die Bewertung der Wirksamkeit und des Nutzens der CWA sind Daten zu Testregistrierung
und zur Teilung und zum Abruf von Tagesschlüsseln. Diese kommen direkt aus den Backend‑
Komponenten der CWA‑Infrastruktur.

Kennzahlen aus ergänzenden Quellen

Dem RKI stehen weitere Kennzahlen aus ergänzenden Quellen zur Verfügung, die indirekte Belege
für den Nutzen der Corona‑Warn‑App liefern können. Hierzu zählen u.a. Daten aus dem Apple App
Store sowieGooglePlayStore. Zudem lassen sichexterne (Befragungs‑)Studienmitunterschiedlichen
Studienzeiträumenund thematischen Schwerpunkten heranziehen. Externe Studienweisen zwar ver‑
schiedenemethodischeund inhaltlichePrämissenauf, gebenaber in der Kombinationder Ergebnisse
wichtige Hinweise auf Aspekte der Nutzungsakzeptanz und deren Implikationen für Verhaltensände‑
rungen im Zusammenhangmit der CWA.

DanebenwerdenauchAussagen zudenaktuellen Fallzahlenundden insgesamtdurchgeführtenTests
benötigt. Einige Fragen, insbesondere solche, die sich auf hypothetische Szenarien beziehen („Was
wäre,wenn…?“) lassen sich schließlich nur durchHeuristiken,Modellrechnungen oder Simulationen
beantworten.

Was bringt die Corona‑Warn App?

Aus den uns im Moment zu Verfügung stehenden Datenquellen lassen sich erste Aussagen zur Wirk‑
samkeit unddenNutzender CWA treffen. Einedetaillierte AufbereitungundAnalyse dieserDatenwird
in den kommenden Wochen regelmäßig in größerer Ausführlichkeit erfolgen.

• Von den Nutzenden, die sich testen ließen und ihr Ergebnis über die CWA erhielten (und Anga‑
ben zum Verzug übermittelten, aus Datenspende: 976.084), berichtet eine hohe Anzahl (88 %),
dass ihr Testergebnis innerhalb von 24 Stunden (724.187 ≃ 74 %) bzw. 2 Tagen (136.990 ≃
14 %) einsehbar war. (rechtzeitige Wirksamkeit)

• Ein guter Anteil der Nutzenden (65%), die ein positives Testergebnis über die CWA registriert
und ihr Ergebnis erhalten haben (3.223.512), warnen über die CWA andere, indem sie ihr Test‑
ergebnis in der App teilen (2.083.211). (Siehe oben.) (Nutzen)
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• Viele der Nutzenden (aus EDUS: 73% (18.099 von 24.958)) werden durch die Anzeige des erhöh‑
ten Risikos überrascht. Die CWA warnt also häufig auch außerhalb des familiären oder beruf‑
lichen Umfelds, bei dem aufgrund direkter Kontakte eine Risikobewertung auch ohne externe
Unterstützung erfolgen kann. (zusätzliche Wirksamkeit)

• DieMehrheit der Nutzenden, die eine roteWarnung erhalten haben (aus EDUS: 87% (13.515 von
15.540)), lassen sich anschließend auch testen. (Nutzen)

• In der ereignisbezogenen Befragung waren etwa 6% (792 von 13.493) der in Folge der (roten)
Warnung durchgeführten Tests positiv auf SARS‑CoV‑2. Ein Ergebnis, welches ähnlich hoch ist,
wie in der analogen Kontaktnachverfolgung. (korrekte Wirksamkeit)

• Aus denDaten der Datenspende, der App Stores und des CWA‑Backends lässt sich grob abschät‑
zen, dass eine Nutzende, die ihr positives Testergebnis über ihre Tagesschlüssel teilt, ca. 6 an‑
dere Nutzendewarnt, also bei diesenNutzenden eine roteWarnung (erhöhtes Risiko) erscheint.
(Siehe oben.) (korrekte Wirksamkeit)

Diese vorläufigenZahlen zeigen, dass dieCWAwirksamundnützlich ist undweiterhin einenwichtigen
Beitrag leistet, Infektionsketten schneller zu beenden. Der Nutzen der CWA kann zudem mit jedem
zusätzlichen Nutzenden weiter gesteigert werden.

Abbildung 9: Vergleich von durch die CWA Gewarnten (aus Datenspende, nur solche mit Angabe
zum Kreis) mit Neuinfizierten
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Weitere Themen in den nächstenWochen

Das Robert Koch‑Institut wird in den kommenden Wochen über diesen Blog Detailauswertungen zu
verschiedenenBereichender Evaluationder CWA zur Verfügung stellen. Auch sollen die Ergebnisse im
Zusammenhang mit den Evaluationsergebnissen anderer nationaler Contact Tracing‑Apps bewertet
werden.
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